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Jahresbericht des Präsidenten 
des Historischen Vereins des Kantons Bern 
über das Vereinsjahr 2003/2004

Wir können – fast wäre man versucht zu sagen: wiederum – ein Jubiläum 
feiern. Es ist zwar kein grosses, aber immerhin: Heute organisiert Prof. 
Hansruedi Egli zum 20. Mal die Jahresversammlung des Historischen Ve r-
eins des Kantons Bern. Dieses Jubiläum zeigt einerseits die Konstanz in 
unserem Vorstand und belegt andererseits die Tatsache, dass für jede Auf-
gabe im Verein jemand bereit ist, Hand anzulegen und etwas für den Verein 
zu tun. Der Präsident hat es da vergleichsweise einfach: Er muss zwar den 
Jahresbericht schreiben, darf aber dafür die Leute begrüssen und sie zu 
interessanten Vorträgen, Exkursionen und Anlässen einladen.

Anlässe

Die Herbstexkursion führte am 6. September 2003 nach Laupen, wo uns 
Dr. Jürg Schweizer und Magdalena Schindler die Entwicklung von der 
mittel alterlichen Reichsburg zur gegenwärtigen Schlossanlage zeigten, in der 
heute die Bezirksverwaltung untergebracht ist. Bei der interessanten und 
gut besuchten Führung merkte man gar nicht, wie viele Treppenstufen man 
hinauf und hinunter ging.

Ein zweiter Grossanlass fand am 24. Oktober 2003 in der Französi-
schen Kirche statt: die Vernissage für den Band «Bern – die Geschichte der 
Stadt im 19. und 20. Jahrhundert». Rund 650 Personen erlebten eine vielsei-
tige, durch moderne Mittel unterstützte Präsentation eines Buches, dessen 
erste Aufl age schon vor Weihnachten ausverkauft war. Der Anlass und die 
Publikation waren ein grosser Erfolg, an dem der Historische Verein mass-
geblich Anteil hatte. Ganz erfreulich war auch das grosse Medienecho, das 
unser Projekt gefunden hat.

Am 15. Mai 2004 vermittelte uns Prof. Urs Boschung im Rahmen des 
650-Jahr-Jubiläums des Inselspitals einen Einblick in die Geschichte dieser 
Institution sowie in einen Teilbereich moderner Forschung und Spitzen-
medizin. Man konnte auch einen Blick hinter die Kulissen in Bereiche der 
Versorgung und der Technik tun und die ganze Spitalan lage von der 
 Dachterrasse des Bettenhochhauses anschauen. Die grosse Zahl von über 
150 Angemeldeten stellte die Organisatoren vor einige logistische Probleme, 
die sie aber souverän lösten. Ein von der Spitaldirektion offerierter Apéro 
beschloss den lehrreichen und interessanten Anlass.
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Solche Veranstaltungen sind neben den Publikationen und den Vor-
trägen ein sehr wichtiger Bestandteil unseres Vereinslebens, denn sie ver-
mitteln Gesprächsmöglichkeiten und Kontakte unter unseren Mitgliedern.

Publikationen und Vorträge

Von Seiten auswärtiger Historischer Gesellschaften erhalten wir immer wie-
der Komplimente für den hohen Standard unserer Publikationen, und auch 
von unse ren Mitgliedern bekom men wir vielfach Rückmeldungen, dass sie 
die Publikatio nen als wich tige Verbindung zum Verein schätzen. Das ist 
nicht zuletzt ein Ver dienst unserer Redaktoren Emil Erne und Christian 
Lüthi. Beide waren zusammen mit Robert Barth als Autoren und Heraus-
geber entscheidend für die Realisierung der Stadtgeschichte beteiligt. Chris-
tian Lüthi betreute zudem die «Berner Zeit schrift für Geschichte und Hei-
matkunde». Ein neuer Band in der Reihe «Archiv des Historischen Vereins 
des Kantons Bern» ist für das Jahr 2005 in Vorbereitung.

Die Vortragsabende unter der Leitung von Frau Dr. Anne-Marie Dub-
ler brachten auch dieses Jahr wieder eine vielseitige Themenauswahl. Auf 
der Internet-Seite des Historischen Ver eins (www.stub.unibe.ch/extern/hv) 
und in Heft 3/2004, S. 163–172, der «Berner Zeitschrift für Geschichte und 
Heimatkunde» können Sie kurze Zusammenfas sungen aus der Hand der 
Autorinnen und Autoren nachlesen und sich noch mals erinnern, was Sie an 
den Vorträgen erfahren haben. Die Vortragsabende waren wie immer sehr 
gut besucht, und ich möchte hier un se rer Vizepräsidentin und Organisato-
rin der Vorträge danken, aber auch un seren Mit gliedern für ihr Interesse, 
das uns ermöglicht, Ergebnisse aus der ge schichtlichen Forschung nicht nur 
Fachhisto rikern, sondern einem breiten, an ge schichtlichen Fragen interessier-
ten Publikum nahe zu bringen.

Das Winterprogramm 2004/05 ist bereits vorbereitet, und die Ver-
anstaltungen wer den sicher wieder Ihr Interesse fi nden.

Vorstand

Neben der Organisation der Vereinsanlässe und der Vortragsabende hatte 
sich der Vorstand vor allem mit zwei Problemkreisen zu befassen:
 Mit der Stadtgeschichte «Bern – die Geschichte der Stadt im 19. und 
20. Jahrhundert» hatte sich der Historische Verein an ein Projekt im 
 Kostenumfang von über einer halben Million Franken herangewagt, mit 
Erfolg, wie das Resultat zeigt. Das Budget konnte eingehalten werden, der 
Beitrag des Vereins war geringer als budgetiert und die erste Aufl age des 
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Bandes war in kurzer Zeit verkauft. Dieses Thema wird nun von der Trak-
tandenliste verschwinden, aber wir sind schon ein bisschen stolz auf das 
Buch, das ohne die Starthilfe des Historischen Vereins möglicherweise gar 
nie erschienen wäre.

Ein anderes Thema sind die zum Teil noch recht grossen Lagerbestände 
alter Archivbände, die im Handel kaum mehr gefragt sind. Wir sind daran, 
eine Lösung zu treffen, die einerseits in der Stadt- und Universitätsbib liothek 
Platz schafft und andererseits den Interessen der Autorinnen und Autoren 
sowie unseren Mitgliedern dient.

Der Vorstand hat auch die letztjährige Anregung von Herrn Otto Krebs 
diskutiert, die Jahresversammlung nicht mehr an einem Sonntag zu Predigt-
zeiten durchzuführen. An sich könnte die Jahresversammlung nach den 
 Satzungen auch anders angesetzt werden. Es würde dagegen der zweite Teil 
(Mittagessen, Führungen) wegfallen. Da die Jahresversammlung auch ein 
gesellschaftlicher Anlass ist und sein soll, und weil sich erneut viele Mitglie-
der angemeldet haben, hat der Vorstand beschlossen, vorderhand nichts zu 
ändern und den Anlass in seiner bisherigen Form beizubehalten.

Der Vorstand ist ein gut einge spiel tes Team, in dem sich für jede auf-
tauchende Aufgabe stets je mand zur Verfü gung stellt. Ich möchte hier allen 
mei nen Kolleginnen und Kollegen, von denen viele schon ein Jahrzehnt oder 
mehr im Vorstand mitarbeiten, ganz herzlich für die spontane und effi  ziente 
Zusammenarbeit danken.

Auf die diesjährige Jahresversammlung tritt Frau Prof. Madeleine 
Herren als Vorstandsmitglied zurück. Sie war 1997 in Meiringen in den 
Vorstand gewählt worden und war anfänglich für die Kontakte zu den Stu-
dierenden verantwortlich. Nach ihrem berufl ich bedingten Wegzug nach 
 Zürich engagierte sie sich im Beirat zur Stadtgeschichte. Nachdem dieses 
Projekt abgeschlossen ist, hat sie ihren Rücktritt erklärt. Wir danken ihr für 
ihre Mitarbeit und wünschen ihr für ihre berufl iche Zukunft alles Gute.

Finanzen

Nachdem sich die Entwicklungen an der Börse beruhigt haben, sind auch 
bei unserem Kassier die Sorgenfalten etwas verschwunden. Man kann nach 
wie vor sagen, dass der Historische Verein des Kantons Bern fi nanziell ge-
sund dasteht. Das ist eine Folge der zurückhaltenden Ausga ben politik des 
Vorstands einer seits und der Beitragszahlungen und Zuwendungen unse -
rer Mit glieder an de rerseits. Allen, die zur erfreulichen Finanzlage un seres 
Vereins beigetragen haben und beitragen, gilt unser herzlicher Dank. Über 
den genauen Stand und die Entwicklung unserer Finanzen wird Ihnen der 
Kassier berichten.
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Mitgliederzahlen

Wenn ich daran denke, wie viele Beitrittsurkunden ich regelmässig unter-
schreibe, so könnte man meinen, alles sei bestens. Im abgelaufenen Jahr 
konnten wir 68 Neueintritte verzeichnen. Wenn aber der Kassier die ak-
tuellen Zahlen vorlegt, stellen wir fest, dass die Mitgliederzahlen stagnie-
ren. Altersbedingte Austritte und säumige Zahler wiegen die vielen Neu-
eintritte leider immer wieder auf. Wir möchten auf jeden Fall verhindern, 
dass die Mitgliederzahl unter 1000 fällt und sind dabei auf Ihre Mithilfe 
angewiesen. Zurzeit zählt der Verein 1051 Mitglieder.

Dank

Zum Schluss möchte ich wie gewohnt allen danken, die in unserem Verein 
mit ge holfen haben: den scheidenden und vor allem den verbleibenden 
Vorstands mit gliedern, den Re ferenten, dem Staatsarchiv, der Stadt- und 
Universitäts biblio thek und der Burgerbibliothek für ihre stete Unterstüt-
zung, und besonders Ihnen, den treuen Besucherinnen und Besuchern unse-
rer Vorträge und Anlässe.

Hilterfi ngen, 20. Juni 2004  Dr. Jürg Segesser
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158. Jahresversammlung in Hilterfi ngen

Sonntag, den 20. Juni 2004

Der Präsident konnte rund 80 Mitglieder und als Gäste Behördenmitglieder 
von Hilterfi ngen begrüssen. Die Versammlung genehmigte zuerst einstim-
mig das Protokoll der Versammlung vom 22. Juni 2003. Der Präsident hielt 
anschliessend in seinem Jahresbericht Rückblick auf das Jahr 2003/04 
(vgl. Seite 212). Der Bericht wurde von der Versammlung diskussionslos 
genehmigt.

Der Bericht des Kassiers war erfreulicher als im Vorjahr. Der Auf-
schwung an der Börse liess den Ertrag und den Kurs der Wertschriften an-
steigen. Insgesamt resultierte ein Defi zit von 1958 Franken, 14 000 Franken 
weniger als budgetiert. Der Verlust wurde wie im Vorjahr durch eine Auf-
lösung des Publikationenfonds ausgeglichen. Auf der Einnahmenseite ging 
der Ertrag beim Publikationenverkauf zurück. Beim Aufwand ist als ausser-
ordentliche Ausgabe die Verleihung des Geschichtspreises zu erwähnen. Mit 
102 295 Franken ist das Vereinsvermögen gleich gross wie im Vorjahr.

Der Verein unterstützte die Berner Stadtgeschichte mit einem Betrag 
von 35 000 Franken aus dem Legat A. Leibundgut-Mosimann, dadurch 
ging das Vermögen des Legats auf knapp 78 000 Franken zurück; diese 
Ausgabe entspricht dem Zweck der Stiftung. Die Revisoren empfahlen der 
Versammlung, die Rechnung zu genehmigen. Die Mitglieder stimmten die-
sem Antrag mit einem Dank an den Vereinskassier einstimmig zu.

Bei einem unveränderten Mitgliederbeitrag rechnet das Budget 2004 
mit einem Überschuss von 3000 Franken. Das positive Ergebnis wird auf-
grund des geringeren Aufwandes bei verschiedenen Posten und durch die 
Beteiligung am Verkaufserfolg der Berner Stadtgeschichte möglich sein.

Prof. Madeleine Herren trat auf das Datum der Jahresversammlung aus 
dem Vorstand zurück. Als neue Vorstandsmitglieder wählten die Anwesen-
den Dr. Martin Fenner und Raphael Singeisen per Akklamation. Unter 
 Varia orientierte der Präsident über die kommenden Jahresgaben: 2004 er-
halten alle neuen Mitglieder den Band «Bern – die Geschichte der Stadt im 
19. und 20. Jahrhundert». 2005 erscheint in der Archivreihe des Vereins 
eine Publikation über die Schulhausbauten im Kanton Bern, 2006 werden 
die Mitglieder einen Band des Vereins «Berner Zeiten» zu einem Sonder-
preis bestellen können.

Nach der Versammlung hielt Ulrich Schneider, Rechnungsrevisor des 
Vereins und Einwohner von Hilterfi ngen, einen Vortrag zum Thema «Hil-
terfi ngen – vom Rebbauern- und Fischerdorf zum beliebten Wohn- und 
Tourismusort». Anschliessend begrüsste Frau Gemeinderätin Elisabeth 
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Herren die Anwesenden im Namen der Gemeinde Hilterfi ngen. Am Nach-
mittag fanden zwei Führungen statt. Heinrich Christoph Affolter prä-
sentierte der einen Gruppe einige der schönsten Bauten des Dorfes. Die 
Kunsthistorikerin Franziska Kaiser und die Architektin Randi Sigg-Gilstad 
führten die Übrigen durch Schloss und Garten Hünegg. Zum Ausklang des 
gemeinsamen Tages spielte Ruth Moser in der Dorfkirche ein Orgelrezital.

Für das Protokoll: Christian Lüthi
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Auszug aus der Jahresrechnung 2003

Betriebsrechnung 2003

 2002 2003

Einnahmen Fr. Fr.

Mitgliederbeiträge 75 560.—  76 440.—
Spenden von Frei-/Ehrenmitgliedern 3 699.— 4 372.—
Verkauf von Publikationen 5 226.03   2 343.80
Wertschriften- & Kapitalzinsertrag (Kursverlust) –8 910.40  7 522.40
Teilw. Aufl ösung Rückstellung Publikationenfonds 16 398.20 1 958.86

  91 972.83  92 637.06

Ausgaben

Archivband 37 907.—   42 517.20
Berner Zeitschrift, Bibliographie 32 078.05  31 070.40
Vortragswesen  5 672.85   3 045.30
Kosten der Zusammenkünfte 6 485.75 6 653.95
Adressenverwaltung 3 000.—   3 000.—
Werbung, Anerkennungspreis 1 500.— 4 400.—
Verschiedenes 5 329.18  1 950.21

 91 972.83  92 637.06

Gesamteinnahmen 91 972.83  92 637.06
Gesamtausgaben 91 972.83 92 637.06

Aufwand-/Ertragsüberschuss —.— —.—
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Bilanz per 31. Dezember 2003

 2002 2003

Aktiven Fr. Fr.

Postcheck 30-676-4 4 465.87 5 168.46
DC Bank Sparkonto 16 0.200.505.00 22 408.13 6 783.98
CS Bern Anlagekonto 190571-20 17 357.90 17 521.25
Burgerl. Ersparniskasse Bern Sparh. 16927/07 26 341.15 26 573.—
Wertschriften 70 182.— 77 010.—

Debitoren
Eidg. Steuerverwaltung, Verrechnungssteuer 692.85 307.35

 141 447.90 133 364.04

Passiven

Kreditoren
Druckerei W. Gassmann AG, Biel 6 125.— —.—

Transitorische Passiven
Rückstellung Publikationenfonds 33 027.76 31 068.90

Vermögensbestand per 1. Januar 102 295.14 102 295.14
Aufwand-/Ertrags-Überschuss —.— —.—

Vermögen per 31. Dezember 102 295.14 102 295.14

 141 447.90 133 364.04
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Vorstand für 2004/2005

Präsident Dr. Jürg Segesser, Gymnasiallehrer, Münchenbuchsee

Vizepräsidentin, 
Vorträge Dr. Anne-Marie Dubler, Historikerin, Bern
Sekretär Lic. phil. Philipp Stämpfl i, Historiker, Bremgarten

Kassier Roger Cornioley, Treuhänder, Kehrsatz

Redaktoren Archivbände: Dr. Emil Erne, Stadtarchivar, Bern
 «Berner Zeitschrift»: Lic. phil. Christian Lüthi, 

Historiker, Bern

Beisitzer Lic. phil. Heinrich Christoph Affolter, Historiker, 
Bremgarten

 Prof. Dr. Robert Barth, Direktor der Stadt- und 
Universitätsbibliothek Bern

 Lic. phil. Vinzenz Bartlome, Historiker, Bern
 Prof. Dr. Urs Boschung, Medizinhistoriker, Bolligen
 Prof. Dr. Hans-Rudolf Egli, Geograf, Meikirch
 Dr. Martin Fenner, Historiker, Bern
 Hans Grütter, alt Kantonsarchäologe, Kehrsatz
 Prof. Dr. André Holenstein, Historiker, Bern
 Dr. Peter Moser, Historiker, Bern
 Lic. phil. Raphael Singeisen, Geograf, Rohrbach
 Dr. Andreas Würgler, Historiker, Bern

Rechnungsrevisoren Ulrich Schneider, Buchbindermeister, Hilterfi ngen
 Sigmund von Wattenwyl, Landwirt, Oberdiessbach




